
Dämme gegen Aare-Hochwasser 
Gemeinderat stimmt kantonalen Nutzungsplänen zu 
 
Die hochwassergefährdeten 
Gebiete im oberen und unte-
ren Schachen werden zusätz-
lich mit Dämmen geschützt. 
Ab Januar 2009 soll die Of-
fene Jugendarbeit im Unte-
ren Niederamt definitiv ein-
geführt werden, wobei auch 
ein Jugendtreff vorgesehen 
ist. 
 
 Unter Federführung des Kantons 
sollen in den vom Aare-Hochwasser 
heimgesuchten Gemeinden Schutz-
massnahmen realisiert werden. In 
Gretzenbach betreffen diese Projekte 
das Gebiet Oberer Schachen mit den 
Wohnliegenschaften an der Güter-
strasse und das Gebiet Unterer Scha-
chen mit den Gewerbebetrieben Aa-
rios AG, Gassler AG und 
Zimmermann Spenglertechnik. 
 
Neue und höhere Dämme 
 Bereits bestehende Dämme wer-
den erhöht und erweitert. Die Kos-
tenschätzung beläuft sich auf rund 
1,4 Millionen Franken. Daran hat 
sich die Gemeinde mit einem Anteil 
von maximal 20 Prozent zu beteili-

gen. Im Vergleich zu den über 5,5 
Millionen Schäden im Jahre 2007 
erscheinen diese Kosten vertretbar. 
 Natürlich gibt es keinen absolu-
ten Schutz. Die vorgesehenen Mass-
nahmen sollen aber ein Jahrhundert-
hochwasser (Fachbegriff HQ 100) 
abdecken. Das entspricht ungefähr 
dem Hochwasser des Jahres 2007. 
Der Gemeinderat stimmte den 
Erschliessungs- und Gestaltungsplä-
nen zu. 
 
Jugendarbeit Unteres  
Niederamt definitiv einführen 
 Die von den Gemeindeversamm-
lungen Däniken, Eppenberg-
Wöschnau, Gretzenbach und Nieder-
gösgen im Dezember 2004 geneh-
migte dreijährige Projektphase für 
die Offene Jugendarbeit unteres Nie-
deramt (OJuN) läuft Ende September 
2008 ab. Sie wurde von den Ge-
meinden im Hinblick auf die bean-
tragte definitive Einführung um ein 
halbes Jahr verlängert. 
 Der Gemeinderat befasste sich 
mit dem Schlussbericht und den 
Anträgen der OJuN. Die wesent-
lichsten Punkte für die vorgeschla-
gene definitive Lösung ab 1. Januar 
2009 sind: Betriebskommission und 

Regionale Jugendkommission wer-
den zusammengefasst. Das Stellen-
pensum für die Jugendarbeiter wird 
von bisher 100 auf neu 140 Prozent 
erhöht. In Schönenwerd soll ein Ju-
gendtreff eingeführt werden. Das 
Budget 2009 sieht Gesamtkosten von 
216'042 Franken vor. 
 Der Gemeinderat diskutierte das 
Projekt in einer ersten Lesung und 
brachte einige Änderungswünsche 
an. Sobald die Gemeinderäte der 
andern Gemeinden auch Stellung 
genommen haben, soll eine bereinig-
te Version als Antrag an die Budget-
gemeindeversammlungen gehen. 
 
Raumplanung Niederamt 
 Seit längerem befasste sich ein 
Steuerungsausschuss mit der Raum-
entwicklung im Niederamt. Schwer-
punkt der Arbeit war bis heute, Leit-
sätze zu definieren und eine 
Verkehrsstudie zu begleiten. Der 
Gemeinderat musste zu dieser Ver-
kehrsstudie Stellung nehmen und 
sich zur Teilnahme an einem räumli-
chen Leitbild äussern. 
 Im Rat war man sich einig über 
die Wichtigkeit dieser Themen. Ei-
nerseits gilt es, die Entwicklungs-
möglichkeiten der Gemeinde zu 
behalten und sich gegen Bestrebun-
gen zu wehren, das Niederamt sozu-
sagen zum Erholungsgebiet (der 
Städte) zu degradieren. Andererseits 
darf der zunehmende Verkehr die 
Dörfer nicht ersticken und es sind 
vernünftige Anschlüsse an die Auto-
bahnen zu ermöglichen. 
 Wenn das Niederamt nicht selber 
aktiv an der Planung seiner Zukunft 
mitarbeitet, macht das der Kanton 
über den kantonalen Richtplan. Da-
bei besteht die grosse Gefahr, dass 
Wohn- und Industriezonen reduziert 
werden, um die Verkehrsproblematik 
in den Griff zu bekommen.  
 Der Gemeinderat beschloss, am 
räumlichen Leitbild Niederamt mit-
zuarbeiten und sich daran auch fi-
nanziell zu beteiligen. 
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Forderungen zum Verkehr 
 In seiner Vernehmlassung zur 
Verkehrsstudie Niederamt fordert 
der Gemeinderat unter anderem, es 
sei der Ost-West-Verkehr im Aaretal 
auszubauen bzw. zu verflüssigen. 
Der natürliche Weg aus dem Niede-
ramt zum Autobahnnetz wäre Rich-
tung Solothurn/Bern über Olten und 
Richtung Zürich über Aarau. Die 
Dörfer dürfen durch die Verbindun-
gen Gretzenbach - Kölliken und 
Däniken - Oftringen verkehrsmässig 
nicht noch mehr belastet werden. 
 Diesem Ziel laufen natürlich die 
geplanten «Torlösungen» in Olten 
und Aarau zuwider. In Olten muss 
garantiert werden, dass der Verkehr 
aus dem Niederamt Richtung Aar-
burg nicht zusätzlich durch den neu-
en Aareübergang der Umfahrung 
Olten behindert wird. In Aarau muss 
mit einem guten Verkehrsfluss Schö-
nenwerd - Wöschnau - Schachen - 

Telli - die Autobahn erreichbar sein. 
Das würde auch die Stadt entlasten. 
 Im öffentlichen Verkehr zeichnet 
sich erst eine Lösung ab, wenn der 
Eppenbergtunnel gebaut ist. Die 
zusätzlichen Gleise bringen mehr 
Kapazität und erlauben zugleich den 
Zugang zum Güterverkehr mit den 
bestehenden Gleisanschlüssen. 
 
In Kürze 

 Der Gemeinderat genehmigte ei-
nen Nachtrag zur Vereinbarung der 
Regionalen Zivilschutzorganisation 
Schönenwerd. Er regelt den Unter-
halt von Anlagen und Einrichtungen. 
Gleichzeitig stimmte er auch einer 
Anpassung des Gehaltsregulativs zu. 

 Den «Fröschlispielplatz» neben 
dem Kindergarten erstellten seiner-
zeit Eltern in Fronarbeit. Immer wie-
der wurden teure Sanierungen nötig 
und auch kürzlich musste ein Teil 
der Anlage aus Sicherheitsgründen 

gesperrt werden. Die Erneuerung 
hätte rund 45'000 Franken gekostet. 
 Der Gemeinderat beschloss, die-
sen Spielplatz aufzuheben. Das 
scheint vertretbar, ist doch der Kin-
dergartenspielplatz zu einem grossen 
Teil der Zeit öffentlich zugänglich. 

 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat den Auftrag 
Sanierung Metalldach Schulhaus 
Meridian zum Betrag von 215'597 
Franken an R. Voney GmbH, Däni-
ken. 

 Mehr und mehr haben in letzter 
zeit Kommissionen für ihre Projekte 
direkt Sponsoren gesucht. Damit 
kein «Wildwuchs» entsteht und auch 
Vereine und Institutionen nicht kon-
kurrenziert werden, beschloss der 
Gemeinderat eine Neuregelung. 
Sponsoringvorhaben muss der Ge-
meinderat künftig bewilligen und 
koordinieren. 
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